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Trügerische Zahlen
Jeder zweite Jugendliche in Südeu-
ropa sucht eine Beschäftigung, so 
die offiziellen Statistiken. Doch das 
stimmt nicht. Die Kanzlerin will mit 
einem Job-Gipfel punkten. Seite 8

„Deutschland muss die 
Kreditklemme bekämpfen“
Die Präsidentin des europäischen 
Industrieverbands, Emma Marcega-
glia, fordert die EU und die  
Mitgliedstaaten auf, Wachstum zu 
schaffen. Interview Seite 8

Die Lage in Ägypten  
spitzt sich zu
Immer mehr Regierungsmitglieder 
setzen sich ab. Die Situation wird 
immer brisanter. Seite 9

Die Top-Waffenexporteure 
Die Uno erhält einen Report über 
den Handel mit kleinen Waffen. Da-
nach liegt Deutschland weltweit auf 
dem zweiten Rang. Seite 9

Keine Zuflucht für Snowden
Viele Länder zeigen sich zurückhal-
tend, den Ex-Geheimdienstler aufzu-
nehmen. Deutschland prüft derzeit 
eine Aufenthaltserlaubnis. Seite 10

„Schutz ist möglich“
Weltweiter Datenklau und Lausch-
angriffe werden zur Gefahr für die 
deutsche Wirtschaft, sagt Volker 
Wagner. Interview Seite 10

Erdogan knöpft  
sich Kritiker vor
Der türkische Premier rechnet mit 
den ihm unliebsamen Wirtschafts-
führern des Landes ab. Seite 11

Schalten die USA  
wieder auf Reaganomics?
Wenn die US-Notenbank die Anlei-
hekäufe zurückfährt, werden die 
Zinsen deutlich steigen. Seite 11

AUTOMOBIL
Markt für Neuwagen schrumpft
Die Zahl der Neuzulassungen sank 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
um 8,1 Prozent. Seite 14

„Natürlich gibt es 
Nachholbedarf“
Der neue Lkw-Chef von Daimler, 
Wolfgang Bernhard, im Handelsblatt 
über den schwachen Markt, die Um-
setzung eines alten Sparprogramms 
und den Schulterschluss mit den Be-
triebsräten. Interview Seite 16

BAU
Konflikt in Katar
Ein Subunternehmer streitet mit 
dem Konzern Bilfinger am Golf.  
Nun droht ein massiver Imagescha-
den. Die Baugesellschaft soll 65  
Millionen Dollar zahlen. Bilfinger 
hält den Schiedsspruch allerdings 
für fehlerhaft. Seite 14

Deutsche Konzerne  
hoffen auf Prestigeaufträge
In den Staaten des Mittleren Ostens 
wird nach der Finanz- und Wirt-
schaftskrise wieder mehr gebaut. 
Katar, die Vereinigten Arabischen 
Emirate und das Sultanat Oman ge-
hören für die deutschen Firmen zu 
den wichtigsten Märkten. Seite 14

BIOTECH
Diagnose: chronischer 
Geldmangel

Der deutschen Biotech-Branche feh-
len Kapital und erfolgreiche Arznei-
en. Nur wenige Investoren stützen 
die Firmen. Einige Kooperationen 
wecken aber die Hoffnung auf eine 
Trendwende. Seite 20

GESUNDHEIT
Der Kampf der Kliniken
Eklat: Der Helios-Konzern will 
BBraun nicht mit neuen Waren be-
liefern. Das teilte Helios BBraun jetzt 
per Brief mit. Seite 15

Pharma forscht an  
vielen Krebsmitteln 
 Auch Wirkstoffe gegen Infektionen 
sollen bis 2017 neu auf den Markt 
kommen. Vor allem Patienten mit 
Haut-, Lungen- und Brustkrebs kön-
nen hoffen. Seite 21

INDUSTRIE
Familienpatriarch Diehl 
entmachtet sich selbst
Der Unternehmer überschreibt die 
Firma an seine Kinder. Eine mögli-
che Erhöhung der Erbschaftsteuer 
nach der Wahl hat wohl den letzten 
Anstoß zu dem „epochalen Um-
bruch“ gegeben. Seite 21

INFORMATIONSTECHNIK
Das Handy wird  
zum Kartenlesegerät

Lösungen für das mobile Bezahlen 
sind vor allem für Kleinunterneh-
mer interessant. Das von Konstantin 
Wolff geführte Start-up Payleven 
bietet ein Kartenlesesystem für das 
Mobiltelefon an – und kooperiert 
seit vergangener Woche mit dem 
Berliner Taxiverband. Seite 19

MEDIEN
Hollywood greift Apple an
Die Studios unter der Führung des 
japanischen Unterhaltungskonzerns 
Sony starten ihr Filmportal Ultravio-
let in diesem Herbst in Deutschland. 
Auch in Frankreich soll der Dienst 
dann verfügbar sein. Bislang ist die 
Videodownload-Plattform in den 
USA, Kanada, Großbritannien, Ir-
land, Australien und Neuseeland 
präsent. Seite 15

WERBUNG
Bedroht Konsumverzicht  
die Werber-Existenz?
Konsumverzicht rettet die Umwelt 
und macht glücklich, sagen seine 
Verfechter. Was aber sagt der Bran-
chenkenner? Wie passen eigentlich 
Konsumdesinteresse und Werbung 
zusammen? Seite 21

Neue Regeln für US-Banken
Die US-Notenbank will große Geld-
häuser besser als bisher absichern 
und kleine Institute möglichst mit 
zu strengen Auflagen verschonen. 
Als Vorbild dient das Regelwerk Ba-
sel III. Seite 28

Die Spuren der Krise
Seit dem Ausbruch der Schuldenkri-
se vor vier Jahren verringern die No-
tenbanken weltweit ihre Euro-Be-
stände. Seite 29

Peer Steinbrück und die 
Risikogeschäfte der WestLB
Was wusste der SPD-Kanzlerkandi-
dat von den Karibikaktivitäten des 
Instituts? Seite 30

Streit über Boni  
für Fondsmanager
Einige konservative EU-Parlamenta-
rier wollen keine Deckelung der 
Leistungsprämie. Seite 31

Zum Abschied ein 
bitterer Brief an alle
Der Chef der Hypo Alpe Adria, Gott-
wald Kranebitter, tritt überraschend 
zurück. Seite 31

Alle Macht der Aufsicht
Die Bafin soll auch Produkte verbie-
ten können, fordert SPD-Politikerin 
Zypries. Deutschland hinkt beim An-
legerschutz hinterher. Seite 32

PRIVATE GELDANLAGE
Eldorado der  
Dividendenkönige
Viele Unternehmen im Kursbarome-
ter Euro Stoxx 50 wirtschaften trotz 
weitverbreiteter Dauerrezession er-
folgreich. Seite 34

Trojaner-Attacke aufs Konto
Eine kostenlose Internetseite hilft 
gegen Schadprogramme, die Zah-
lungsdaten manipulieren. Seite 36

Die Stärke Japans 

liegt in seiner 

Wirtschaftskraft, 

seinen Innovationen, 

seinen Unter- 

nehmen, Arbeitern 

und Verbrauchern – 

und nicht in einem 

raueren interna- 

tionalen Auftreten  

im ostchinesischen 

Meer. 

MEINUNG & DEBATTE NAMEN
Der Maßlose 
Der Abercrombie-Chef Mike Jeffries 
verdient zu viel – finden die Aktionä-
re des Unternehmens. Die Umsätze 
sinken weiter. Seite 46

Der Mitgliederfänger  
von Siegen
Der 60-jährige IG-Metall-Vize Detlef 
Wetzel rückt an die Spitze der Ge-
werkschaft. Seite 47

Leitartikel
Siemens spaltet nun auch Osram ab. 
Das ist richtig. Perspektiven für den 
Konzern fehlen aber.

Kommentar
Der ungeliebte Berufsstand des Ju-
risten spiegelt einen unheilvollen ge-
sellschaftlichen Trend wider.

Leitartikel
Der Papst räumt im Finanzinstitut 
des Vatikans auf. Er sollte es lieber 
schließen.

Gastkommentar
In der Pflicht: Wir brauchen mehr 
Mobilität auf den europäischen  
Arbeitsmärkten.

12 WIRTSCHAFT  
& POLITIK 26 UNTERNEHMEN  

& MÄRKTE

Nur wenige Unternehmensbe-
rater sind selbst Unterneh-
mer und Berater. Nur wenige 

wissen, wie sich Selbstständigkeit 
anfühlt. Norbert Wieselhuber ab-
solvierte eine Lehre zum Industrie-
kaufmann bei der Allgäuer Alpen-
milch AG. Danach absolvierte er ein 
Marketing-Trainee-Programm und 
war im Vertrieb bei Alete tätig. 
Doch sein Wissensdurst war noch 
nicht gestillt. Und so studierte er 
zunächst an der Fachhochschule 
und später an der Ludwig-Maximili-
ans-Universität in München BWL. 
Doch Wieselhuber wollte noch 
mehr wissen und schrieb auch noch 
eine Doktorarbeit über Marketing 
und Design. Finanziert hat er sich 
immer allein. Als junger Familienva-
ter stand Wieselhuber dann vor der 
Entscheidung: „Gehe ich in die In-
dustrie, oder mache ich mich als 
Berater selbstständig?“ Er ent-

schied sich für Letzteres. Seit 1986 
ist er selbst Berater und Unterneh-
mer. Inhaber von Familienunter-
nehmen sind Wieselhubers liebste 
Kunden. Bei der Beratung solcher 

Unternehmen geht es schließlich 
um etwas, ist der Vater zweier er-
wachsener Kinder überzeugt: „Um 
die Existenz von Familie und Firma 
und um die persönliche Reputation 

Norbert Wieselhuber
HANDELSBLATT-LESER STELLEN SICH VOR
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des Inhabers“, erklärt der 63-Jähri-
ge, der heute rund 70 Mitarbeiter in 
München, Hamburg und Düsseldorf 
beschäftigt. Bei den Inhaberunter-
nehmen ist er auch als Berater „un-
ternehmerisch gefordert“. Aber 
auch die Theorie hat Wieselhuber 
nie aus den Augen verloren. Er lehrt 
in München und glaubt fest, dass 
„eine gute Theorie die Basis erfolg-
reicher Praxis ist“, aber auch, „dass 
unternehmerischer Erfolg“ nur ge-
lingt, wenn auch eine schöpferische 
Leistung hinzukommt. Zu seinen 
Kunden zählen Unternehmen wie 
Merz Pharma, Metabo, Rittal, 
Schwan-Stabilo, Viessmann und 
Wilo. Seit 35 Jahren verfolgt Wie-
selhuber täglich vor allem die Un-
ternehmensgeschichten im Han-
delsblatt. 

Kontakt: familienunterneh-
men@wieselhuber.de
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